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Schnürer, G., Katholische Kıiırche und Kultur ım 18 Jahrhundert
Sr 8 ( 455 aderborn 1941, Schöninegh. 8.40
uch dieser letzte and des 2705 angelegten Werkes »Katholische

irche un:! Kultur« hat die gleichen Vorzüge WI1Ie die iIrüheren »Kirche
un! ultur 1M Mittelalter, Katholische irche un! ultur ın der Ba-
rockzeit«, die MNU. schon laänger den Standardwerken katholischer
Geschichtsschreibung zahlen Mag auch der Darstellung das eigent-
lich Hiınrel. fehlen, 1S%. doch diese SC.  16  e, klare, SacC.  1C.
zuverlässige, überzeugende un geSchlckte yntihese, die AUS reichster
Kenntnis des inzelgeschehe: un! der großen Zusammenhänge -
2TDeEe1ltLEe 1ST, VOIL großem Wert un! Z10T jedem Unvoreingenommenen
eın lebendiges ild der gelstigen LromMmunNgenN des Eis bedarf
Del diesem uch keiner kritischen Einzelwertung, hOchstens eines
Hinweises au den reichen Inhalt, der gerade iüur den Philosophen
und 'T’heologen I1l der geistigen ıl  e  a der hiler gezeichneten
Ze1% des besonders 1el des Interessanten und Wichtigen
aUIWEIS

Sch 210% Vorwort unachst Rechenschait Uuber seine Auffassung
des n d1ie iın uancen VO.  w der bisherigen abweichen mMas Er
nennt niıcht das der Auiklärung, W1Ie\‘eSs gewOhnlich geschieht,
weil inhm dieser USCTUC. mehrdeutig scheint, un! e1l das Lat-
SaC  HC N1IC. einheitlich diesen Charakter ragt; denn der Barock
ist noch STAr besonders ın Süddeutschland, vorherrschend un! ird
TST. allma.  ich der Aufklärung aufgesogen«. ner moöOchte Sch. Von
einem der sprechen, die fIur aQlie Menschen (nicht
LLUL die DEeSSer gestellten 1mMm Namen der Vernunit 1nNe MLE UE ensch-
heitskultur erstrebte Hlier 1ST VOT em die umanitätsreligion
HOUSSeEeAauUSs NeENNEN, die dann ın der französischen Revolution ihre
unheilvollen Triumphe feiert Die IHCUEG, unreligiöse Mentalität des
n meint Sch., 1S% historisch besten a1Ss aktion die
Religionskriege der vorhergehenden Jahrhunderte verstehen (zumal
in England un: rankreich) Fur die KIir ist, das —
nAachst die Z.e1il eines leider sehr unberec.  igten Optimismus, der sich
u en, gesicherten Besitz un die scheinbar große Macht der
katholischen Staaten 1M Einsatz LUr das E1  OSe, wie bisher, stützte
ber das Papsttum WIrd schon Hald ausgeschaltet, die fiührenden
Mäanner der katholischen Staaten machen sich VO: Einiluß der irche
Irei un! treben nach welterer Ausbl.  un:! des Staatskirchentums, dem
der einflußreiche Jansenist Va  w die theoretische Grundlage gab
Dem lerus entgleitet die Fuüuhrung der Gesellscha{it, und Q1e durch
den veralteten Unterricht nN1IC. mehr gebundene Jugend geht mehr
un mehr der irche verloren. Die rkenntnis der katholischen Lander,
hainter den nichtkatholischen (Z England un! in der Bil-
dung und issenschait (vor em Naturwissenschai{it) zurückzustehen,
Wird immer lebendiger un! rückender TEeUC. dürfen auch die DO-
SiLiven erte 1m relig1ösen Volksleben des nN1ıC. unter-
chätzt werden, W1e auch das Eindringen echter Menschlichkeit in die
irche, Cle den utigen Glaubenszwang der Inquisiul beseitigte, e1n
positiver Gewinn isSt Im (‚anzen ber stellt das Jahrhn doch iıne
wachsende Entiremdung zwischen Welt un iırche dar

sieben bschnitten behandelt der erf diese Entwicklung. (Ein
Daar Ausstellungen, Ergänzungen der Hinweise mögen sich eweils der
Nnier gegebenen Übersicht der einzelnen Abschnitte anfügen Die
Verdrängung der iırche AaUS ihrer abendländischen Führerstellung Die
Steigerung des Staatskirchentums Auschaltung des Papsttums, nti-
klerikalismus, Aufhebung der Gesellschaf: JEesu, Febronilanismus, JO-
sephinismus Auf die gediegene, objektive un! doch wohlwollende
Darstellung der Aufhebung des Jesuitenordens se1 besonders ingewle-
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S@IL. 51 ware erwähnen, daß Klemens A V, TOLZ SEe1INES Zögerns
doch schon 1ne e1. VON Maßnahmen die esul VOL der
Aufhebung verIiugte Die Aufihebung geschah N1C. Ure (44),
SsONdern UrCc. Breve, w1le uch die Ordensbestätigung gewÖhnlich nich  U

(D0), soNdern Konstitution genannt WITd. Der genannte brası-
lianische Staat(54) el R.io Tande Ssul Der an:! des
neuzeitlichen nglaubens obbes’ machtpolitische Weltanschauung,
Lockes Philosophie, Toleranzgedan. Freidenkertum, Freimaurerel,
Descartes, Malebranche, Montesauleu Dieser Abschnitt ist IUr cClie
Geistesgeschichte des VO.  s besonderer Bedeutung Der Hin-
WEe1ls auf den Lafitau der die Ureinwohner Amerikas (0)81
Asien ergekommen glaubte und das religionsvergleichend beweisen
suchte, iIST gerade eute wieder füur die Forschung VO.  e Interesse (man
vgl den Au{fsatz VO.  5 ennN1g »Altamerika, NECUEC Forschungsergebnisse
über das vorkolumbische merika« in der Historischen Zeitschr! 166
| 1942 ] 234 i1.) Der Ansturm der äkularisier der abend-
ländischen ultur Der Humanitätsgedanke, Oltalre, Diderot, ROuS-
SCalU, Haltung der irche ın Frankreich die Folterung
wandten ich nNIC. 1Ur einzelne kirchliche Stimmen VOT dem

Bis iNns 1S5% doch d1e nsicht kirchlich vorherrschend,
daß iın Glaubensfragen keine ewalt anzuwenden SEe1 wenn auch
vielfache Ausnahmen bekannt SIN uch die unter dem amen
Decretum Tatlanı ekannte ammlun: Spee ist, N1C. h 1 echt-
hin für die NSCHU. der Hexen eingetreten (Was 195 nahelegen
könnte), 1e TEeNUIC. die meisten für unschuldig Die
äange der Aufklärung 1m katholischen Deutschland Begriff der Au{i-
klärung, Studium und Wissenschaiten VOL em interessant die
Bemerkungen UDer Studium der Geschichte 1n den katholische
Staaten, urm rden, Säakularisation 216, Abschnitt
B 1sSt auf die wertvolle Krippensammlung 1 Nationalmuseum in
Muünchen hinzuwelsen. 253 verdiente doch uch die beachtlieche Ne0O-
og1l1a Wirceburgensis der Jesuiten ilber, Holtzelau un: Neubauer Hir-
wäahnung, die 1766—71 in UrZzbur erschien. Geistig-. }  üunstler1-
sches en un! religiös-sittlicher Tieistand ın talıen Einwirkung
der Aufklärung, Geschichtsschreibung (Muratori Ax) Klassizismus
un irche, Sittlichkei un! Volksmissionen. Erstarrung, Aufi-
klärung und Zersetzung ın Spanien: Bourbonenpolitik, Klerus, Wissen-
schafit und uns Hier 1sS%t auch für das Verstäan:  1S se1lbst der NEeUeEeTIeEeN
Ze1it Spaniens manches Wertvolle Der ruch zwischen irche
un! ultur ın der französischen Revolution.

Eis findet sich manches mi1% dem vorhergehenden all über die
Z,e1t des Barock Gemeinsame, auch einige ın dieser Ausführlichkel
N1C. notwendige Wieder.  lJungen; das äng YEellll. damit ZUSam-

menl, daß geistige Einwirkungen AUS der Zeit dCs Barock sich vielfach
Ooch der a erst 1m zeigen (deshalh in belden Bäanden

ausführlich über 0DDesS, Descartes d Fur die Schreibung
VON Personenname: WAre mehr Einheit erwünscht, entweder immer
deutsch, der (was ohl Hesser ist) immer in der betreifende: remd-
sprache, WEeNn iguel fur Michael, dann auch Jose 0ose
Die Literaturangaben ind Napp, Zzumelst 1ST das Neueste der Hor-
schung verzeichnet. Mit tolzer 1rauer legt INa  > das uch der
Hand, diese letzte große Gabe des sSschlichten Gelehrten, dessen ame
m1 der Geschichte der irche elben! verbunden eın Wwird.
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